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Vorlage an 
 

 Verwaltungsausschuss/Eigenbetriebsausschuss  
 zur Vorberatung  
 - öffentlich -  
   
 Gemeinderat  
 zur Beschlussfassung  
 - öffentlich -  
   

 

 

Fortschreibung der Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2023/2024 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1 - Gebührenverzeichnis der städtischen Kindertageseinrichtungen im Kinder- 
                 gartenjahr 2023/2024 auf Basis der Landesempfehlung 2023/2024  
 
Anlage 2 - Fortschreibung der Gemeinsamen Empfehlung der Kirchen und der Kommu- 
                 nalen Landesverbände zur Festsetzung der Elternbeiträge für das Kindergar-                     
                 tenjahr 2023/2024 

 
 

Beschlussantrag: 
 
Die Elternbeiträge in den Schwäbisch Gmünder Kindertageseinrichtungen werden ent-
sprechend der Landesempfehlung der Kirchen und der Kommunalen Landesverbän-
de (Anlage 2) fortgeschrieben.  
 
Für das Kindergartenjahr 2023/24 erfolgt eine Erhöhung der Elternbeiträge um 8,5 %, 
(siehe neugefasstes Gebührenverzeichnis Anlage 1) entsprechend der Satzung zur Ände-
rung der Satzung über die Benutzung von Kindertageseinrichtungen der Stadt Schwä-
bisch Gmünd vom 07.07.2021. 
 
 

 
 
 
 



 
- 2 - 

Sachverhalt und Antragsbegründung: 
 
Zur Finanzierung von Kindergartenplätzen werden in den Kommunen in Baden-
Württemberg grundsätzlich Elternbeiträge zur teilweisen Deckung der entstehenden 
Kosten erhoben. Angestrebt wird rund 20 % der Betriebskosten mit Elternbeiträgen zu 
decken. Die Einnahmen aus Elternbeiträgen werden mit rund 16 % im Haushaltsjahr 
2023 kalkuliert.  
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Die geplante Finanzierung der Betriebskosten 2023 für die städtischen Einrichtungen 
setzt sich wie folgt zusammen: 
 

 
 
Die Kindergartenbeiträge orientieren sich dabei an den regelmäßig veröffentlichten ge-
meinsamen Empfehlungen der Kirchen und Kommunalen Landesverbände (siehe Anlage 
2). Diese Empfehlungen umfassen verschiedene Betreuungsformen für Kindergartenkin-
der (Ü3) sowie für die Betreuung für unter Dreijährige (U3). Die Empfehlungen sehen 
vor, für besondere oder erweiterte Angebotsformen Sonderregelungen zu treffen. Mit 
dem Modell zur Zweit- bzw. Mehrkindregelung besteht eine Regelung, die Familien 
finanziell zu entlasten. 
 
Die Kommunen sind auf die Gebühreneinnahmen entsprechend der Landesempfehlung 
angewiesen. Der Kommunale Zuschussbedarf liegt trotz dieser Gebühreneinnahmen 
derzeit in Schwäbisch Gmünd bei 15,25 Millionen für das Haushaltsjahr 2023 (Planzah-
len): 
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Städtische Einrichtungen 

Erträge - 5.607.702 € 

Aufwendungen 11.705.450 € 

Zuschussbedarf städt. Einrichtungen 6.097,748 € 
 

Nichtstädtische Einrichtungen 

Erträge - 8.028.848 € 

Aufwendungen 17.184.650 € 

Zuschussbedarf nichtstädt. Einrichtungen 9.155.802 € 
 

Gesamtstädtischer Betriebskostenzuschuss 15.253.550 € 
 

Bezüglich der Gebührenhöhe für Kinderbetreuung hat der Gemeinderat vor Jahren ent-
schieden, die Gebühren für Kinderbetreuung in Schwäbisch Gmünd an die Landesemp-
fehlung der Kommunalen Landesverbände und der Kirchen jeweils anzupassen und ent-
sprechend fortzuschreiben.  
 
Weiter hat der Gemeinderat am 07.07.2021 beschlossen im u3 Bereich 10 % unter der 
Landesempfehlung zu bleiben. Finanziert wurde diese Reduzierung durch die geringfü-
gige Erhöhung der Beiträge für den Ü3 Bereich. Diese Festlegungen sollen für die El-
ternbeiträge 2023/2024 unverändert bleiben. Diese Lösung wurde gemeinsam mit den 
Elternvertretern erarbeitet.  
Die Erhöhung der Elternbeiträge auf Basis der neuen Landesempfehlung für 2023/2024 
beträgt 8,5 %. Es ergeben sich somit die in Anlage 2 neu berechneten Elternbeiträge für 
2023/2024. Die Steigerungsrate der Elternbeiträge ist auf die deutlichen und stetigen 
Kostensteigerungen, unter anderem durch die Tarifabschlüsse für den Sozial- und Erzie-
hungsdienst im öffentlichen Dienst, zurück zu führen. 
Ein zentrales Anliegen ist es, ein finanziell gesichertes Betreuungsangebot zu erhalten 
und gleichzeitig die Belastung der Familien angemessen im Blick zu behalten. Vergleicht 
man die Elternbeiträge 2022/2023 mit den neu berechneten Elternbeiträge 2023/2024 
ergeben sich folgende Erhöhungen: 
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Nachdem Eltern und Familien verschiedentlich bei der Kompensation der gestiegenen 
Lebenshaltungskosten geholfen wurde und insbesondere Eltern in prekärer wirtschaftli-
cher Lage von den Erhöhungen nur bedingt betroffen sind, wird die vorgeschlagene 
Erhöhung als vertretbar angesehen. In der nachfolgenden Abbildung sind die Elternbei-
träge pro Betreuungsstunde aufgeführt: 
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Für bestimmte Personengruppen kann der Elternbeitrag - ohne Einkommensprüfung – 
vom Geschäftsbereich Jugend und Familie beim Landratsamt Ostalbkreis komplett über-
nommen werden. Anspruchsberechtigt sind Elternpaare und Alleinerziehende, die im 
Ostalbkreis wohnen, deren Kind eine Kindertageseinrichtung besucht und die eine der 
folgenden Sozialleistungen beziehen: 
 

• Grundsicherung für Arbeitssuchende (ALG II) 

• Hilfe zum Lebensunterhalt nach SGB XII 

• Grundsicherung im Alter und Erwerbsminderung (SGB XII) 

• Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (§§ 2,3) 

• Kinderzuschlag (§ 6a Bundeskindergeldgesetz) 

• Wohngeld 

 

Personengruppen, die keine der oben genannten Sozialleistungen beziehen, deren Ein-
kommen aber sehr gering ist, können zusätzlich zu diesem Personenkreis einen Antrag 
beim Landratsamt Ostalbkreis stellen und ihre Einkommensnachweise beifügen.  

 

In den städtischen Kindertageseinrichtungen erhalten aktuell von 776 betreuten Kindern 
86 Kinder (11,1 %) wirtschaftliche Jugendhilfe (Stand Februar 2023). 

 
Gmünder Kita-Gebührenmodell 
 
Auf Antrag kann die Stadt diejenigen Familien / Alleinerziehende mit Erstwohnsitz in 
Schwäbisch Gmünd bzgl. der Elternbeiträge für Krippen und Ganztagesbetreuungsplät-
ze unterstützen, bei denen die Wirtschaftliche Jugendhilfe des Landkreises nicht mehr 
fördert bzw. fördern kann.  
Beträgt das monatliche Brutto Familieneinkommen weniger als 3.100 Euro (37.200 Euro 
/ Jahr) wird die monatliche Kindergartengebühr entsprechend der Einkommensverhält-
nisse prozentual ermäßigt bis maximal zur darunterliegenden Stufe im Kita Gebühren-
modell. 
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